
Wiesbadener Bade -BIafl.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g I13 M. 50 Pf.
» » Halbjahr 7 „ 50 j?j=j 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr4 „ 50 SS j 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g 1 2 „ 50 „

Car- und Fremdenliste.
fiS . «FaJas'g'aisg*.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

,, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -*,..,,
Haasenstein& Vögle

srt-Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen HVr.oüii-;,.,,,,,, „ a wr i . . . „ T , * „
Vogler, Rudolph Messe, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp. in  CASSEL, E. Schlotte fn

M  57. Mittwoch den 26. Februar 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies vonw" .

tiager , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen * ^ durch Verschulden der Quartier¬
fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzugeigen.

——— _ __ Die Redaction.

wm
Rundschau:
Kgi, Sshlsss.
Curhaus4
Colonnadsn.
Cur-An!agen.
Kochbrunnen.
Heidenmauar.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Curhaus-
Kunst-

des

üunshersin,

-fV » S6W~

Nachmittags 4 Uhr.
1. Marsch aus „Turandot “ .
2. Französische Lustspiel -Ouverture . . .
3. Mazurka.
4. Introduction aus „Don Pasquale “ . . .
5. Im Walde , Fantasiestück.
6. Fesche Geister , Walzer.
7. Loreley-Paraphrase.
8. Humoreske aus Offenbach’s „Orpheus in

der Unterwelt“

Lachner.
Kder -Bäla.
Glinka.
Donizetti.

Stephen Heller.
Ed . Strauss.
Neswadba.

Rosenkranz.

Rath. Kirche.
Evang,Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygisa-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Denkmal.
Griechische

Fernsicht,
Platte.

Warlthurm,
Ruine

Sonnenberg.
4c, 4c.

- “»/^äKEsVr-

Abends 8 Ulir.
1. Ouvertüre zu „Adele de Foix“
2. La conjuration aus „Cinq-Mars“
3.  Frauenwürde , Walzer.
4. Ungarischer Marsch.
5. Ouvertüre zu „Indra “ .
6- Die Jägerin , Polka.
7. Adagio aus dem Clarinette-Concert .

Clarinette -Solo: Herr Stark.

8. Le reveil du lion, Caprice . . .

Reissiger.
Gounod.
Jos . Strauss.
Schuberl-Liszt.
Flotow.
Ziehrer.
Mozart.

Kontsky.

Feuilleton.
Allerlei.

w Bei der Preisvertheilung des III . Grossen Maskenballes im Gursaal
fiel der erste Preis, ein silberner Pokal, auf Nr. 411, glückliche Gewinnerin war Frau
Wright, der zweite, ein versilbertes Theeservice, auf Nr. 511, Fräulein Emilie Rösch, und
der dritte Preis, zwei grosse Vasen, auf Nr. 347, Frau Elise Braiat von hier.

Eine Compasspflanze . lieber eine in Texas und Oregon wild wachsende
Pflanze,  deren Blätter durch die merkwürdige Eigenschaft,, von Norden nach Süden zu
zeigen, den Jägern in den Prämien den Dienst eines Compasses leisten sollen, bringt das
»Jahrbuch der Erfindungen“ einige Mittheilungen, die zwar weiterer Ergänzung bedürfen
aber doch an sich schon von allgemeineremInteresse sind. Die ersten Angaben über die
Pflanze aus den Jahren 1842 und 1843 stammen von dem Unions-General Alford, welcher
der „American Association for the Advancement of Science“ von Massachusetts unter Be¬
rufung auf das Zeugniss seiner Offleiere berichtete, dass die Wurzelblätter jener Pflanze
ihre Spitzen nach Süd und Nord und ihre Flächen nach Ost und West kehren. Nach
Professor Asa Gray und Th. Meehan ist die Pflanze ein Korbbliither und hat den Namen
Silphium laciniatum.

Riesenkanonen und Riesenwaggons. Der zuerst während des amerikanischen
Bürgerkrieges angeregte Kampf zwischen Kugel und Panzer, ist zur Stunde noch nicht
ausgefochten. Ohne Unterlass werden einerseits neue Monstreplatten erzeugt, und immer
wieder anderseits neue Riesengeschütze gegossen, deren Projectile spielend ' die für un¬
durchdringlich gehaltenen Schiffspanzer durchschlagen. Deutsche und Franzosen Briten
und Italiener wetteifern in dieser Richtung und für Versuche allein wurden iahraiis ’inbreln
wahrhaft horrende Summen hinausgeworfen. Fortwährend war jeder der obeneenannten
Staaten bestrebt, die Goncurrenten siegreich aus dem Felde zu schlagen, bis es Italien <w-
lang, den Vogel abzuschiessen und ein bisher noch nie gesehenes Monstregeschütz zu er
zeugen Bei einer Länge von 45 Wiener Fuss und einem Kaliber von 46 Gent,Wer
allein" GAwichf 7onA0w "T ^ hl-Granaten. wahrend der Lauf der Riesenkanone

■1uim hergestellt. Nun galt es aber auch, den Eisenkoloss zu transportiren , da derselbe

alle bei Civitavecchia bestimmt war ; indessen erwiesen sich
ungenügend’ und der Versuch' tlie,oWei*erb®fc>rderll ng des Geschützes benützen wollte, als
gänzlich. Es wurden nun vom Ohô r Ges?llütz, aut' Lowries zu transportiren , misslang
Frescot die Zeichnungen für ^ v" der oberitalienischenEisenbahnen, Cavaliere
Skizzen in der Schnefder’schen ?wolfa<* SI.f Waggons entworfen und diese 'nach den
hergestellt Dipspr Tam fal ,i Maschinenfabrik von Creuzot in überraschend kurzer Zeit
Widerstands FVnheUstftt f 1 n unter Zuziehung italienischer Artillerie- und Genie-Officiere
um so t, ’ weJf e das glänzendste Resultat ergaben und ist dasselbe von
1000 Centner nicht überschritt ^ blShCT von  Eisenbahnen beförderte Gewichts-Maximum
der V^ewf,clis“ auf  deutschen Boden verpflanzt . In einer
pinpm - T , verkehi«reichsten Strassen Berlins, schreibt der „B. B. C.“, sehen wir in
an ^ n ^ehaiifenster auf einem kahlen Brett einige Uhren, Ringe, Ketten, und

^ ?btrr ?̂vA9ua^ ^ âtt, auf ^6M, mit Dinte ziemlich ungeschickt geschrieben,
i i- v 6N steht : C1ION. Treten wir heran an das Schaufenster. Im nächsten Augen-
o ick treten auch zwei bürgerlich schlicht gekleidete Frauen an das Fenster heran. Und
nun beginnt eine gar lebhafte Unterhaltung. „Ach. welche reizende Sachen!“ „Und wie
billig man hier kauft !“ „Nicht möglich.“ „Die Lene hat hier vorgestern eine Uhr g*
kautt ich sage Ihnen, eine Prachtuhr für 7 Thaler. Der Uhrmacher nebenan hat sie aut
15 Thaler geschätzt.“ „Ach, was Sie sagen! Wollen wir auch eintreten? »Nun  ja , icn
geh mit.“ Folgen wir den beiden Damen. - Im Laden finden wir etwa.sechs to sieben
Leute die den langen Tisch umstehen. Der Auctionator zieht --dencinc kleine Ûhr aus
dem Waarenkasten. „Was bieten Sie auf diese Uhr? Echt vergoldet. Anker! „Diei
Thaler.“ Der Auctionator sieht den Bieter an mit einem Blick der wunderbar ausdrucks¬
voll ist, mit einem Blick, um den ihn ein Lewinski beneiden konnte. J‘ e.g‘ Mlti eid und
Verachtung, Zweifel und Resignation in diesem Blick, er  sagt gleich deutlich : „Sie sind
wohl verrückt“, „ich habe wohl nicht recht gehört , „was man sich Alles gefallen lassen
muss“, oder „was versteht der Bauer vom Gurkensalat . _I mser Blick ist eine Kunst¬
leistung. „Wir sind in einer Auction, ich kann bieten, was ich will“, erwidert der Herr.
Resignirt lächelnd zuckt der Auctionator die Achseln. »Drei Thaler , wer gibt mehr ?“
Vier — Fünf — und fünfzehn Groschen, sechs Thaler Niemand mehr ? — _ dritten
Mal!“ Irgend ein Glücklicher hat die Uhr für sechs Ihaler erstanden . Während der
Auction brummte Einer immer dazwischen. „Ich kaufe, um was damit zu verdienen “
„gar so tbeuer kann ich nicht kaufen“ und dergl. mehr. Der Cassirer nimmt cfle sechs
Thaler ab, bewundert den billigen Preis, rath aber zu einer „echten“ Uhr Da wird ia
gerade eine ansgeboten. Wieder ein gar geringes Gebot des niedrigen Bieters“, wied«
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Wiesbaden , 25. Februar 1879

"ÄÄ 'i MAS Srsr8*- wW  “f
;Hanbsch, Hr. Kfm., Berlin May, Hr. Kfm.,Adler 3 Moriesen , Hr. Kfm., Berlin

Hanau. Eiehler , Hr. Iifm., Berlin.
Sei ».warxer ßtocAt  Gries , Frl . m.  Bed ., Hamburg-.

''TSÄ ^ susr ^ hr'̂ ttf Th“ taM' Fr- *>»» "«■
eirnmd Motel (Schützenhof Bäder ) : Wintermeyer , Hr., Dresden.

Bondies. Hr. Fabrikbes ., Coburg.Sauer , Hr. Kfm., Irankturt.
ftaseauer MM&f Forstmann , Hr., Werden.
Motel dm Word:  Heiss , Hr. Prof. m. Fr ., Bonn

W*Hn MnÄ * Holi°ant PlDSSent’ * *“ * Fr - Lüttich '

t mSlein’ Hr- Kfm'’ Paris - Günther, Hr. Kfm. Leipzig
Motel 9 tctortm  Caraeciola , jun ., Kemagen. ’ 1 J ö '

Wiese, IJr. Kfm., Frankfurt.

Pitt , Frl ., Frankfurt . 8mit,

Sprudel»
Mittwoch den 26 . Fehmar , Abends II Minuten nach

Härings-Essen und fCaferwefi
Restaurant „ 2£um Sprudel 44 (CJ -. AMer)

8 Uhr:

1461
Taunnsstrasse Nr . 27.

®er klein © Rath.

«K » » NUU « UNMWM R « RRUUUUNW

| iunst » Ausstellung'
8 von f 4M‘S Merkel , kgl. Hof-Kunsthandlung^8 SeHe - Mittelpavillon - Wiesbaden
W täglich geöffnet von Morgens9 bis Abends 5 Uhr
S Jahres-Abonnements für eine Familie. Mark
H . . ” „ - » einzelne Person . . ' ^ "
M Hremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat
U 1395 " » » einzelne Person auf 3 Monat

15.
10.
8.
5.

f
§
m

d Hof - Lieferanten.

Gummi- & Gutta - Percha -Waaren - Fabrik.
Wiesbaden, Mainz, Chemnitz, Dresden.

aui o xvionat . . . Q
■m 1395 " » » einzelne Person auf 3 Monat " 5’ Pf
UUWUUUBMUNUWMMMMMMME 'UUMNEU

die

Gummi-Spielwaaren , Hartgummi - Scliraucksachen. Frisir - , Rinder- . Tounir- »
und laschen - Kämme. Zündholz - Etuis mit immerwährender Reibfläche für “
.Schwedische, Wachs- und sonstig « Reihholzer. Hosenträger , Steegen, Reise- ^

Necessaires, Trinkbecher . ®

Gummi - Regenröcke
in allen G -rössen,

auch weisse
Gamaschen, Hüte und Mützen.

Gmnmi -Schiilie L Pelz -Stiefel
für

Damen, Herren und Kinder.

739

,? .!Iu.Unr“f- wG ura ™i-Wäären. Elastische Gummi-Strümpfe, Knie -, Fersen - und Waden
stucke für Krampfadern. Gummi-Luft-, Rücken- , Site- und Wasser-Kissen Eisbeutel'
Urinale , Huhneraugennnge , Guttapercha -Papier , sowie Artikel für Reiseund Haus-Gebrauch etc. etc.
Geruchlose wasserdichte Bettunterlagen für Wöchnerinnen, Kraule und Kinder Gummi

bchurzen für Damen und Kinder. Badehauben, Kleiderhalter, Kleiderschoner undSchweissblätter.

Bestellungen werden in allen nu? vorkommenden Maassen, Zeichnungen oder Chablonen
(Modelle) prompt und schleunigst ausgeführt. 6

_ Teleg ramm -Adresse : Baeumcher — Wiesbaden.

Eduard Wagner.
zunleht p 0 st.

(pres de ia postej.

JMusikalieo- k Plaiiofortelager. j Magasin de musique.
Leihmstitut | Pianos ä vendre et & louer.

f iQrZThÖw eS ,t J-uhel,n’ n0ilm?,-z7ölf’ .fünfzehn, siebenzehn und fünfzehn Groschen —iür 19 i hälei eihält der Glückliche die echte" TThr Um* TTänriiQu« ■p ■ ' ’
Shf] WilChen if ka,ufe’ um etwas ™ verdienen .“- ' vZcLilltobTelSn
Kaufs beglückwünscht, verlässt der Glückliche das Local, um bei nächster Ge°e0enheh zu
erfahren, dass die Uhr, die er für 19 Thaler gekauft, bestenfalls 24 bis 26 Mark werth

MLLWeSsAVsDZW
. .. Talleyrands Gesicht . „Auf Talleyrand’s Gesichte“, heisst es in : Arndt’s Schriften

S nz5 Äl
deuteclmn rllfhS eme  / Ian(, .UIlgen Ze r®törtes  und Halbtodtes ausdrttcken. Ich habe einen
deutschen Gelehrten, der seine etymologischen Ableitungen in Baurenart nach den Wnrt-
klangen zu machen schien, sich übrigens um die französischenWörter und ihre Sippschaften
wenig bekümmert hatte , einmal über einen Mann das Urtheii-aussprechen gehörte er hat
ein ganz abgeblasenes Gesicht. Es musste dem Manne eiuBibf ^ ctevKenwieetwa

Tä ^ oTnnun ^ Srtt?

dieser zarteste SpjegelgianfSßlnSXZu ^ c^ “ ^ SlgeliÄojS

Ernst oder gar Strenge sich bald auf den Gesichtern einquartieren müsse Ä
tsatt ÄeS a ef8ie VeJ derb? ’ das sicb a'' f den Menschengesfcl.te?u spWelt wo
tsart des Gefühls und der Freude und des geraden treuen Muthes der Liebe und Redlich
wüLVeer * n ?lach  Gottes Willen ausdrücken sollen, nur ein kalter Hohn ô r to glätte

,1S‘- wo sie einem flachen Sandfelde gleichen, auf welchem
und worüW ctev, :Saudf  r de  ? Ieichen’ auf  welchem kein Gräschen noch Blümchen wächst
Galgenvöseln wie u ■V°S1 StUmm Un<1 kIal)g]os  dinfliegen . Das sind Gesichte! von
wü Men den um! ä r  , Tprher, na,nntei etwa solche od« die einem solchen gleich sehen
wuulen,_clen man vom Galgen ah geiöst hätte und da  nicht fertigtodt, durch die graue

neuest « und beliebteste Winter - PalefAt ,,
diesjährigen Saison für Herren  und Äwalleif

findet man unstreitig in der grössten Auswahl, sowohl in dem einfaoS,-
als auch m dem  Gesteift Genre, und zu sein * billigen

streng reellen Preisen , bei ö M’

Gebrüder iäiiss
am Kraazplatz.

1429
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..ah Schule

Frl . Marie Heine, Webergasse 9, I. Etage, Miesbaden.
Painting -school.

i
M
m
CsÄS

929

Baumschulartikel.
Ziersträucher.

Ne u -Anlage

Unterhalten

Kunst - u.
W i

Handelsgärtnerei.
e s b a d e n.

A . Weber &  Cr.
König], Hoflieferant.

Hoflieferant Sr. König], Hoheit des Landgrafen von Kessen.
Geschäftslocal: Wilhelmstrasse 4.

Gärtnerei : verl. Parkstr . nahe der Dietenmühle.
Bouquets , Kx -äiuzie uud dergleichen.

_

Grärten.

Alle Arten
Topfpflanzen.

Treibhaus¬
und

Freilandpflanzen.
821

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm.

Todesblässe allmählig wieder eine trübe Dämmerung von Leben dnw>w „;™ 7-
Köpfe, die etwas Aehnliches haben, begegnen einem leider auf aller n a-7r7 m®ln  hosse.
so vollendet als dieser Kopf TaHeyrand’s , wo auch^ alles MonlÄ ’r jedoc5
Empfindende ausgelöscht und selbst der Geist, der listige und kalt ! ^ und
und erdfarbige Decke zurückgekrochen ist. Mit einem deShS AnsÄ 'f gr,f Ue
feinn dieser Worte einigermaassen entspräche, möchte ich solche fWrhta V' dei  , dem

f .äsV ät ; ? äs « V
hatte eine Vaudeville in einem Act zur Aufführung gebracht in welchem He Renni n U1  °
übel wegkamen. . Eines Tages erschienen bei ihm ein paar Kerle in vep^ chläs«n 1ia?er
8tückpdlei k ” mit  F eis.erer Sti™me  fragten , ob er sich zur Autorschaft des erwähnten'

TT k ' if tatt emer Antwort  bot ihnen Clairville in galanter Weise Stühle ™
„MeineHerren , wollen Sie mir nicht die Ehre erweisen, zum Dejeuner bei „ " u wl ?.'
- „Aber Monsieur, wir kommen . . . - „Meine Köchin ist soeben mit einer
S ° wt f ,gewo,rden- .— ”Ah!  L 'dessen . . - „Und meine Köchin verstellt ihre’
ruf tt ^! lr  bähen dazu einen ausgezeichneten Wein, den mir ein Grossonkel verehrt bat
Ohne Umstande, meine Herren !“ Die beiden„Messieurs“ in dem nachlässigen Anzug nehmtn
die Emladung an und man setzte sich zu Tische Am Schlüsse des Mahles erhob sich fWüte
„Meine Herren , sagte er zu seinen Gästen, „Sie sind hierher gekommen, um Händel mit mir ™
suchen, nicht wahr ? Wir haben jetzt gespeist; ich höre Sie an. Sprechen Sie!“ Einer der Rcirlor
erhob sich und erwiderte: „Monsieur, man hat uns gesagt, dass Sie ein Stück geschrieben bat 6
m dem Sie dm Republikaner beleidigen. . .“ —„0 , man hat es Ihnen blos gesäät“ nnt0h| b u
ihn Clairville; Sie haben es also nicht selbst gesehen? Warum haben Sie deän riL’mte t i™0!'
gesagt ? Und bei diesen Worten zog er ein Billet auf zwei Plätze aus seiner Tasrb» f- elcb
aen seltsamen Besuchern gab und sagte, sie vom Kopf bis zum Fuss messend• F ist f- ’o- e-er
Unmöglichkeit, in diesem Anzug ins Theater zu gehen. Wollen Sie miTnicht '’d« vJ™“ -̂
machen, in meiner Garderobe eine Auswahl zu treffen? Sie ist nicht hpsmui-ro ei gnugen
wie es bei einem armen Schriftsteller nur sein kann. Trotzdem hoffe irFd /o auŝ estattet>
finden werden was Ihnen passt.“ — Die beiden „Messieurs“ zo« Itl - w,aS
villisten au und verliessen ihn erst, nachdem Sie hundert Sous von ibm „ fc-f desJ aude'
die sie am nächsten Tage zurückzuerstatten versprachen. Es braucht wohf nFht hatten;
zu werden, dass sie sich nie wieder sehen Hessen. Der Verfasser de,- i °“ ° ? gesagt
liebte es, diese Geschichte zu erzählen, die ihm ein Lächeln übe! »fjocken von Corneville“

delln er war gegen Eade seine®Gebens im höchsten Grade « “ Sei
- Redaction Carl Köhler . - Druck und Vertag von Carl RittTrT’
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